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Abb. 3: (JT^/ms 47? 790 Cra/ewebOTr/scbme

Bindungsgerechte Schussdichten lassen sich

mit WPS vorprogrammieren. Dabei reguliert

der Abzugsmotor ETU automatisch die Abzugs-

geschwindigkeit.

Die Messemaschine hat:

• 8 Schussfarben, Schaftmaschine, 340 cm

Blattbreite und webt einen Möbelbezugs-

Stoff

• Schuss: Polyester-Effektgarn von 78 dtex bis

Nml mit variabler Schussdichte

• Kette: Polyesterfilamentgarn 167 dtex mit 66

Fäden/cm

O/y/np/'ca 2 P 790 luffdüsem/veb-
masc/i/ne
Auch bei der Olympica erfolgt der Warenabzug

durch den ETU-Motor, der standardmässig an

der Maschine installiert ist. Der elektronische

Kettablass ELO bietet eine elektronische Ver-

bindung zwischen Kettablass und Warenabzug.

Dies ist erforderlich, um Standstellen zu verhin-

dern. Auch die Maschinengeschwindigkeit wird

elektronisch geregelt, wodurch sich die Einstell-

Zeiten verringern.

Die Messemaschine hat:

• 2 Schussfarben, Trittvorrichtung, 190 cm

Blattbreite und webt einen Druckgrund

• Schuss: Zwirn aus Polyester/Viskose-Mi-

schung (65/35) NeC40/2 mit 21 Schuss/cm

• Kette: Zwirn aus Polyester/Viskose-Mischung

(65/35) NeC40/2 mit 39 Fäden/cm

G7"Xp/us 4 R 790 Gre/Yen/i/ebma-
scb/'ne

Auch die GTXplus (Abb. 3) besitzt die bereits

vorgestellten Systeme ETU für den elektroni-

sehen Waranabzug und ELO für den elektroni-

sehen Kettablass. Die Schussfadenpräsentation

erfolgt mit dem System Quick Step - unabhän-

gig voneinander steuerbare Schrittmotoren. Die

Präsentationsnadel wird mit hoher Geschwin-

digkeit und in einer speziellen Position plat-

ziert, um hohe Schussfadenspannungsspitzen

zu vermeiden.

Die Messemaschine hat:

• 4 Schussfarben, 190 cm Blattbreite und webt

einen Hemdenstoff

• Schuss: Baumwollzwirn NeC80/2 mit 39

Schuss pro/cm

• Kette: Baumwollzwirn NeC80/2 mit 46 Fä-

den/cm

• elektronische Stäubli-Schaftmaschine

GA/W/WAX S i 790 auf dem 5fanc/

von 5fäub//'
Die Maschine ist ausgestattet mit der Free Flight

Version, einem Sumo-Antrieb mit Optispeed,

dem Schussdichten programmierbaren WPS

sowie einem ETU-Motor.

Die Messemaschine hat:

• Jacquardmaschine und webt einen Möbelbe-

zugsstoff

• Schuss: feine Lurex bis grobes Effektgarn

mit 50 Schuss/cm

• Kette: Polyesterfilamentgarn 167 dtex mit 66

Fäden/cm

Jafofe Mü//er; Systeme une/
/.ösungen für Scbma/fexf/7/en
Fd/rard A/rebe/,Abd/erdG- Fnci&, CT/

Gegründet /m ,/abr 7887 /n der Scbi/ve/"z, /'st d/'e /a/cod Mü//er>4G l/l/e/fmaricf-
fübrer/n be/' /Wascb/nen für d/'e F/ersfe//ung von Scbma/fexf/7/en. Auf e/'ner
/7/WA i/v/rd das L/nternebmen zusäfz//'cb zum b/'sber/'gen Mascb/"nenpar/c
ersfma/s e/'ne /comp/effe Pa/effe an Färbe- und Ausrüsfungsmascb/'nen vor-
sfe//en. D/'es /'st d/'e Fo/ge der /nfegraf/'on der 5ß ßre/'tenbacb /Wascb/'nen

AG. Das /Wü//er-/./eferprogramm umfasst nun a//e ßere/'cbe der Band- und
Scbma/fexf/"//'enbersfe//ung, von der Vörbere/fung b/'s b/"n zum ferf/'g vere-
de/fen Produ/cf. /m Fo/genden v/erden ausgewäb/te Fxponafe besebr/'eben.

H/'gb//'gbfs be/" CAD/CA/W/FPP-Sys-
fernen
Fä/scbungss/'cbere £f/7cetfen m/'f /WÜ-

/VU/WßFß-/WASr£ß

Die Software MÜNUMBER-MASTER erlaubt die

Herstellung individueller und einmaliger Eti-

ketten. Etiketten mit eingewebten Seriennum-

mern, mit zufälligen und alphanumerischen

Kennzeichnungen oder mit Strichcodes können

einfach und kostengünstig hergestellt werden

(Abb. 1). Die Kombination der verschiedenen

Möglichkeiten erlaubt die Produktion absolut

fälschungssicherer Etiketten. Zusätzlich zur ih-

rer Funktion als Sicherung gegen Fälschungen,

'"'"""A.' ' '//A
Unique Label

MÜNUMBER-MASTEI

Hbb. 7: F&èeft ;ra7 /lervcfo'asfewe// TV/ioro/zer«-

«rad A/n'c/;codes'

können die Etiketten andere wichtige Informa-

tionen enthalten. Etiketten dieser Art lassen sich

auf Düsenwebmaschinen vom Typ MÜJET und

auf Greiferwebmaschinen vom Typ MÜGRIP,

mit Jacquardmaschinen, die 6'144 Platinen

haben und auf MVC-Maschinen mit 1'536 Pia-

tinen herstellen.

5MA/?7£X-Soffi/vare für d/e £nfM//'c/r-

/ung von schaff- und yacguardgeia/obe-

nen und /reffengew/'r/cen Art/'/re/n

Das Software-Packet umfasst:

• einen Textilteil mit Garnlisten und einem

Modul für Garnbedarfsberechnungen

• einen Webereiteil, der die Patronen für Ge-



m/tfex 5/2005

xlbb. 2; ft/G/CÜZOk-IFebe»

Schaftbewegung erlaubt höchste Webgeschwin-

digkeiten bei minimalem Verschleiss. Eine hohe

Bandqualität wird durch die elektronische MÜ-

CAN-Steuerung sowie die Fadenzugkraftregu-

lierung erreicht. Positiver Gummitransport und

Kettablass sind für die Erhaltung konstanter

Zugkräfte konzipiert. Mit der SILENT-Version,

die als Option verfügbar ist, wird die Lärmbe-

lastung wesentlich gesenkt. Weiterhin steht ein

Quick Style Change System für den schnellen

Artikelwechsel zur Verfügung, bei dem Webblät-

webe und Kettengewirke in einem Grafikedi-

tor darstellt

• einen Maschinenteil für die entsprechenden

Maschineneinstellungen

S/W/4R7EX, ERP-Software
Die ERP (Enterprise Resource Planning)-Soft-

ware ist speziell konzipiert, um die Anforde-

rungen der Schmaltextilien-Industrie zu er-

füllen:

• schnelle und effiziente Auftragserfassung

und -Verfolgung

• Produktionsplanungs-Modul

• Materialverwaltung

• Produkt- und Auftragskalkulation

D/G/CO/.OR für das l/lfeben fioc/iatifge-
/ösfer ß/'/der

Durch das DIGICOLOR-System ist es möglich,

Bilder und Fotografien in Echtfarben mit einer

hohen Farbbrillanz zu weben (Abb. 2). Dies

wird durch eine Schussmusterung mit 5 bis 7

Schussfarben erreicht. Dabei gibt es keine feste

Bindungszuordnung, sondern es werden indivi-

duelle Farbpixel in hoher Dichte erzeugt. Der

optische Eindruck eines Echtfarbenbildes wird

durch die optimale Mischung angrenzender Pi-

xel erreicht. Die Vorbereitung der weissen Kette

ist schnell und einfach und die Lagerkosten für

dbb. 3: Zfe MF7000/7 /«r
e/aÄrbe rwrd /Mcbfe/ßÄrbe Gzzrae

die gefärbten Schussgarne können wesentlich

reduziert werden. Weitere Vorteile sind das kos-

tengünstige Programmieren und der schnelle

Artikelwechsel auf der Webmaschine.

H/'gh//'gbfs be/" c/er /Ceffbersfe/ft/ng
Mit der MW1000U (Abb. 3) bietet die Jakob

Müller AG eine Zettelmaschine für maximale

Baumdurchmesser von bis zu l'OOO mm und

Baumbreiten von bis l'OOO mm. Diese grosse

Kettbaumkapazität ist vorteilhaft bei einer gros-

sen Kettfadenanzahl, bei groben Garnen sowie

bei hohen Webgeschwindigkeiten. Mit den be-

währten Hochgeschwindigkeitsgattern und mit

einer entsprechenden Fadenzugkraftregulie-

rung kann die Maschine für alle nichtelasti-

sehen und elastischen Garne eingesetzt werden.

Elastische Fäden werden in Kombination mit

einem Abrollgatter sowie einer positiv angetrie-

benen Vorspannungseinheit gezettelt.

H/gMgbfs be/'m /Vac/e/banefweben
A/G3 - che neue Generaf/on von A/aafe/-

banc/webmascb/'nen

Mit der NG3 (Abb. 4) steht eine Nadelbandweb-

maschine zur Verfügung, die mit der neuesten

Antriebs-, Steuer- und Maschinen-Technologie

ausgestattet ist. Die patentierte Luftfeder für die

Nbb. 4:7V63 - & ftocb/e/VûOTgx-.Baraz/web-

ffzajciwe/«r te'cb/e wrarf /rnMsctoere Mw-
z/er W7w/ Gwfte

/ 7" M A >4 S / A

ter, Geschirr, Lamellen and Kettbäume komplett

ausgetauscht werden.

A/eue Mög//cb/ce/'fen be/'m A/7e/irfarf>-

weben von Dekoraf/'o/isbäucfem

Die Möglichkeiten für die Schussmusterung

wurden durch Neuerungen am erprobten NF-

Modell wesentlich verbessert. Es lassen sich nun

bis zu 6 Schussfarben eintragen.

Höhere Proch/kf/'v/fäf be/' der ßanc/ber-

sfe//ung
Die bewährte NF-Maschinenreihe steht nun in

neuen und grösseren Maschinenbreiten zur

Verfügung. Die NF 80 (für Schaftgewebe) und

die NFJM2 80 (für Jacquardgewebe) haben eine

grössere Anzahl an Webköpfen und erreichen

einen wesentlich höheren Webnutzeffekt. Mit

einer maximalen Blattbreite von 27 mm ist es

nun möglich, 14 anstelle von bisher 8 Bänder

zu weben. Bei 42 mm sind es 8 Bänder anstelle

von bisher 6.

H/'gb//'gbfs be/'m Ketfem/v/rken
Eftekfgame - neue Produkte auf /Cef-

fe/iw/rkmaseb/nen

Effektgarne liegen gegenwärtig im Modetrend

(Abb. 5). Sie werden für Pullover, Schals und

andere modische Artikel eingesetzt. Effektgarne

werden in zwei Stufen produziert. Zunächst wird

ein Band mit einer Anzahl von Kettfäden gewirkt,

in das die Schusseffektgarne eingewirkt werden.

Im zweiten Schritt wird das Band in Längsrich-

tung in Einzelfäden geschnitten. Die Schneid-

Abb. 5-' rlfozfccbe

maschine EGSM (Abb. 6) arbeitet unabhängig

von der Wirkmaschine. Eine EGSM kann die

Produktion von 3 bis 4 Wirkmaschinen verar-

beiten. Dadurch werden Produktionsfläche und

Kosten eingespart. Der Schneidprozess unterteilt

sich in Abwickeln des Bandes, Schneiden mit Ro-

tationsmessern sowie Aufwickeln als Strang.
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cheren ein kollisionsfreies Arbeiten. Dies und

die unbegrenzte Rapportlänge sichern neue

Mustermöglichkeiten.

H/'gb//'gbfs be/' o'er Ef/keffenber-
sfe//ung
D/'e neue ACE/? Ef/'keffenscbne/'c/- und
-fa/Amasc/i/ne

Mit der LCFR (Abb. 8) steht erstmals eine Etiket-

tenschneid- und Faltmaschine zur Verfügung,

die nach dem Rotationsprinzip arbeitet. Die

Maschine hat eine hohe Produktivität, und in

Abhängigkeit von der Etikettenqualität können

bis zu 250 Etiketten pro Minute verarbeitet wer-

den. Ein Schrittmotor und ein optischer Sensor

sichern, dass die Etiketten stets in der Mitte

gefaltet werden. Es sind Enden-, Manhattan-,

Mitten- und Buchfaltungen möglich. Etiketten,

die ausserhalb einer vorbestimmten Toleranz

liegen, werden automatisch ausgesondert. Die

geschnittenen und gefalteten Etiketten werden

direkt in Magazine abgelegt, die automatisch

gewechselt werden, wenn eine vorbestimmte

Anzahl Etiketten eingelegt worden ist.

1/1/e/cbe, n/cbt/o-afzenc/e Kaufen an

Ef/keffen
Für die Herstellung von Etiketten mit weichen

Schnittkanten werden zwei Möglichkeiten ge-

boten:

• Die neue TVT-Schneideeinichtung (Abb. 9),

die bei niedrigeren Temperaturen schneidet

und dadurch weniger geschmolzenes Ma-

terial bildet. Zusätzlich werden die Kanten

durch beheizte Gewebeführungselemente

geglättet.

xlbb. 5: M/ 71'T^c/j////fewev

• Die neue MÜS0NIC2-Schneideinrichtung,

die durch den Ultraschall-Schnitt weiche

Kanten produziert. Durch die patentierte

Kantenkompression wird eine zusätzliche

Verbesserung der Weichheit erreicht.

H/'gb//gbfs /'n Eärbere/" une/ /lusrüs-
tung
D/'e /Conf/nuefänbe- uncMusrüsfungs-
Systeme Sf/WA/W/A/

Die Färbe- und Ausrüstungsmaschinen vom

Typ Benjamin (Abb. 10) sind für mittelschwe-

Hbb. (5: Ate? /«V

Abb. 70: KowÄ«e/ä'rbß- z/«d

OTßscfo'rae zw7? 5Z?/yb4Af/7V

H/'gb//'gbfs be/' der >At/fmacbi/ng
und E/ersfe//ung gebrauchsfertiger
5cbma/fexf/7/"en

/Wascb/'nen für a//e Ztufmacbungstypen
Die Jakob Müller AG bietet eine umfassende Pa-

lette an automatischen und halbautomatischen

Maschinen für die Aufmachung von elastischen

und nicht-elastischen Bändern, Geflechten,

Kordeln, Posamenten und Spitze. Diese können

auf Spulen, Karton, Hülsen usw. aufgewickelt

werden. Gleichzeitig sind ein Messen und ei-

ne optische Inspektion möglich. Eine völlige

Neuentwicklung ist die Bandfalt- und Verpa-

MDR42 - d/'e neue Generaf/'on v/on

Keffenw/'r/rmascb/'nen m/'f 5cbusse/'n-

frag
Mit ihrer revolutionären Antriebs- und Ma-

schinenbildungs-Technologie steht die MDR42

(Abb. 7) weltweit allein da. Die für den Antrieb

der 24 Legebarren eingesetzten Linearmotoren

sind sehr flach und benötigen nur sehr wenig

Platz. Die Positionierung der Legebarren ist so

Abb. 7/ 7>/e yf/A>Ä42 zrtrd /«// <9 bis 24 Zege-

b«rre« geb'e/ér/

exakt, dass selbst bei Geschwindigkeiten von bis

zu 2000 min-1 keine Zwischenräume zwischen

den einzelnen Bändern erforderlich sind. Form

und Bewegungsablauf der Minifadenführer si-

Abb. &• D/'e ZCFK - /«> das z/«d

Hbb 77.- 77/e Äbiow-ßescb/ctow^smÄScbiwe

A5 22-A27V

re, elastische und nicht-elastische Bänder kon-

zipiert. Die Maschinen stehen in einer breiten

Palette an Grössen - von der Labor- bis zur

grossen Produktionseinheit - zur Verfügung.

Die Maschinen sind mit einem flexiblen En-

ergieversorgungssystem, Gas, externer Dampf

oder Elektrizität, mit einem Thermosol-Pad-

Steam-System sowie mit einer elektronischen

Spannungsreglung ausgestattet.

5ß 22-5 2/C - S/7/'kon-ßescb/'cbfungsma-

seb/'ne

Die SB 22-S 2K (Abb. 11) wird für das Beschich-

ten von elastischen und nicht-elastischen Bän-

dem mit Ein- oder Zweikomponenten-Silikon

eingesetzt. Hergestellt werden können Punkt-,

Linien- und Wellenbeschichtungen. Weiterhin

lassen sich mit Hilfe der Robotertechnologie

Logos und Buchtaben beschichten.

TVT-Cut "Velvet Touch"
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Abb. 72: SZ7? 5««^«//- «»rf Ke/p«c£wMgs-

ffzzzxcfo'rae

ckungsmaschine BLE (Abb. 12). Diese reduziert

die Arbeitskosten für diese Art von Verpackung

drastisch.

Konfe/fü'on von Scbma/fexf/V/en

Mit der Übernahme der RB Automation verfügt

Müller nun über die komplette Palette an Auf-

machungsmaschinen für technische Schmal-

textilien. Prozesse wie Schneiden, Aufwickeln,

Schmelzen, Schrumpfen, Nähen und Inspizie-

ren von Gurten und technischen Bändern wer-

den von manuellen, halb- oder vollautomati-

sehen Systemen durchgeführt.

ia/fOib Mü//er /nsf/fufe of A/arrow
Faör/cs
Das im Jahr 2001 gegründete Jakob Müller

Institute of Narrow Fabrics (Abb. 13) ist ein

Trainingszentrum für die weltweite Schmaltex-

tilien-Industrie. Es werden sowohl Kurse für die

Bedienung und den Unterhalt von Maschinen

und Software als auch Kurse zur Textiltechno-

logie angeboten. Auf grosses Interesse stösst der

2-monatige Kurs «Certified Professional in Nar-

row Fabrics (CPNF)». Diese Ausbildungseinheit

bietet eine profunde Basis für eine Karriere in

der Schmaltextilien-Industrie. Das Institut or-

ganisiert ausserdem die jährlich stattfindende

Narrow Fabrics Conference. In den vergange-

Hbb. 73: M/Äer TroÄ'Me o/ TVanw
TTzbr/cx - Fra/wz'wg an WF-7V«zM><m/-

nen Jahren wurde diese Fachtagung zu einer

wichtigen Plattform für Manager und techni-

sehe Spezialisten aus der Branche.

Das Zertifikat wird in jedem Falle für ein

Jahr ausgestellt. Dadurch wird gesichert, dass

die zertifizierten Unternehmen stets die Kri-

terien für die Zertifizierung einhalten. Da die

Spinnereien schon seit mehr als 50 Jahren mit

Prüfsystemen von USTER arbeiten, stehen im

Rahmen der USTER® STATISTICS umfangrei-

che Daten für die Qualitätsbewertung zur Ver-

ftigung. Diese stellen heute die international

anerkannte Referenz dar.

Uster Technologies AG arbeitet deshalb indi-

rekt für den Endverbraucher. Durch den Einsatz

zertifizierter Produkte wird ein hohes Qualitäts-

niveau innerhalb der textilen Kette erreicht. Die

global tätige Textilindustrie muss sich auf eine

konstante Qualität verlassen können. In Zu-

kunft könnten auch die Bekleidungshersteller

dieses Zertifikat verwendet, um eine entspre-

chende Qualität zu signalisieren.

1/577:/?® QL7/\A/7~L//W 2 - Er/cennung

von Po/ypropy/en - Farbe sp/e/f
/re/ne /?o//e mehr
Die Verunreinigung von Baumwollfasern, -gar-

nen und -geweben ist das Problem Nummer 1

für die Spinnereien. Seit vielen Jahren erfolgt

die Fremdfaserbeseitigung auf Spulmaschinen

in Indien, Pakistan, Südostasien und neuer-

dings auch in China, wo die Baumwolle sehr

verunreinigt ist. USTER® QUANTUM 2 (Abb. 2)

L/sfer 7ec/)no/og/es - Systeme
für das Qi/a/Zfäfsmanagemenf
L/sfer 7ecbno/og/es b/efet Qua/Zfafss/'cberungssysfeme für d/e gesamte
fexf/'/e /Ceffe. Es i/i/erden Lösungen sotvob/ für d/e Produ/ct/on a/s auc/i
für das Labor präsenf/erf. 5cbw/erpun/cfe s/nd L/57EP/ZED® und L/57ER®

OLM/VEL/M 2.

l/SFEP/ZED® - d/e Qua//fäfs/cenn-
ze/'ebnung für moderne 7exf/7be-
tr/'ebe
Spinnereien schätzen seit langem die Vorteile

des Zertifikats USTERIZED®. USTERIZED®

steht für eine definierte und zertifizierte Qua-

lität innerhalb der textilen Kette. Heute von der

Faser bis zum Garn, morgen vom ausgerüste-

dbb. 7:7/A7E7? Prz2/gera/e

ten Textil bis zum fertigen Bekleidungsstück.

Dies ist allerdings noch eine Vision, aber sie

wird Wirklichkeit werden. Denn nicht nur die

Textilindustrie wird von diesem Qualitätslabel

profitieren, sondern auch die Konsumenten.

Das USTERIZED® Zertifikat ist an bestimmte

Bedingungen gebunden. Einige davon sind:

• Das Unternehmen muss in der Lage sein, die

Faser- und Garnparameter gemäss USTER-

Standards zu prüfen.

• Das Unternehmen muss ein professionelles

Qualitätsmanagementsystem haben und mit

USTER-Prüfgeräten (Abb. 1) arbeiten.

• Die Prüfgeräte werden jährlich durch die

Uster Technologies AG auf ihre Exaktheit

hin geprüft und kalibriert.

• Die Prüfsysteme müssen unter definierten

Umweltbedingungen betrieben werden.

• Die Produkte werden klassifiziert auf der Ba-

sis von USTER® STATISTICS.
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